
enthaält 25 KEssays, die während der etzten ZWanzıg Jahre 1n verschiedenen eıt-
schriften un: Sammelwerken erschienen SINd. Wie die zahlreichen anderen Publi-
katıonen NSANDMELS zeıgt uch dıese 5Sammlung, daß seın Werk 1n einer
tassenden Kenntnis des Späatjudentums und des frühen Christentums wurzelt,
sich VO  - da AaUus jedoch ber die I1 Problematık VO Judentum un!: Christen-
tum bis 1n die heutige eıt erstreckt. Die einzelnen TIThemen beziehen sıch auf
hermeneutische Fragen, auf dıe jüdische und christliche Interpretation des Neuen
JT estaments, auf das Verhältnis VO  - Judentum und Griechentum einerseı1ts, VO  —

Judentum und Christentum anderseıts die Zeitenwende, auf spezielle Fragen
neutestamentlicher Exegese (Markus, Paulus), auf das Verhältnis VO  - Juden uUun!
Christen 1m Laufe der Geschichte und schließlich auf die Problematik der -
dernen christlıchen Theologie. Wiıe der Tıtel Two Living I radıtıons andeutet,
sucht SANDMEL sowohl 1mM Judentum als auch 1mM Christentum hinter den schrift-
lichen Dokumenten, den fixierten Formeln und tradierten Vorurteilen die Je-
weılıge lebendige relıg1öse Überlieferung aufzuspüren. Er ist davon überzeugt,
dafß nıcht zuletzt miıt Hılfe fundıerter wissenschaftlicher Kenntniıs das
Stadium steriler Kontroversen überwunden werden und das relıg1öse rbe beider
Iradıtionen dıe relıg1ıöse Erfahrung auch heute noch ereichern ann. SANDMELS
Interesse ist nıcht rein historisch, sondern, WwW1eE seine Art der Darstellung und VOTr
allem der Beitrag „Antiquarıanism an Contemporaneity: Ihe Relevance of
Studies ıIn Religion” zeigen, auf ıne kritische Vermittlung und Verlebendigung
relıgıöser Iraditionen gerichtet.

Münster Ludwıg Rülttz

Schmidt, Wilhelm (Hrg.): Die Religion der Religionskritik. Claudius Ver-
lag/ München 1972; 124 S;. 7.80

Der auf den ersten lick eigenartıg anmutende Titel des Buches bringt durch
seine Mehrdeutigkeıit treffend dıe verschiedenen Aspekte, unter denen das IThema
Religionskritik behandelt wird, ZU Ausdruck: die Religion als Gegenstand
der Kritik, den „relig1iösen” harakter der (Religions-)Kritik, die kritischen
1 heorien der Kultur bzw. der Gesellschaft) als Erben der Religion. Die hier
veröffentlichten Rundfunkvorträge, die außer dem Beitrag über ÄDORNO
1972 VO Deutschlandfunk gesendet wurden, befassen sıch mıt einzelnen elı-
gionskritikern: Sigmund Freud ( JOACHIM SCHARFENBERG), ılhelm eıich (DIiET-
ICH RÖSSLER), rıch Fromm (NORBERT (GREINACHER), Herbert Marcuse (I'RUTZ
RENDTORFF), Roger (Graraudy (HAns- WALTER SCHÜTTE), Vitezslav Gardavsky
(DOROTHEA NEUMÄRKER), Ernst loch (WoLF-DIETER MARSCH), Max Horkheimer
(HAns- JOACHIM BIRKNER), Iheodor Adorno (KLAUS RÖHRING). Bıis auf Freud
selbst sınd alle genannten Religionskritiker Marxisten, einıge VOoO  - ihnen (vor
allem Reich, Fromm und Marcuse) suchen iıne Verbindung VO  w Marxscher un
Freudscher Kritik. Der S1CE und dıe neuzeitliche Religionskritik insgesamt be-
wegende Grundzug ist das Interesse umtfassender Emanzıpation des Menschen
un! einem radıkalen Humaniısmus, wobel dıe Religion als Entiremdung als
Herrschaftsinstrument un!: als kollektive Kindheitsneurose der Menschheit -
scheint. Man INnas dabei durchaus mıt echt darauf hıinweisen, daß die BC-
brachte Kritik zunächst die konkrete Gestalt der patrıarchaliıschen und autorıtaren
Religion betrifft Uun! dafß 1n die emanzıpatorischen Theorien Elemente und Im-
pulse relig1iös-christlicher Iradition eingegangen sınd, Ja, dafß marxistische heo-
retiker heute selbst wieder auf das relıg1öse Erleben und auf relıg1ıöse Iradı-
tiıonen hinweisen. Die Frage ıst jedoch, Was daraus für die christliche Kirche un
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Theologıe tolgt. Es ware unredlich und dem Ernst der Herausforderung nicht
ANSCIMECSSCH, eklektisch die posıtıven Hıinvweise auf dıie Religion be1 deren Kr1-
tikern aufzugreifen und S1C kurzschlüssıg f{ür die Bestätigung der etablierten
Kirche und ihrer Theologie auUuszumunzen. Solchen Verlockungen sind die Autoren
der vorliegenden Beiträge nıcht erlegen. Das Buch bietet 1ne vorzügliche, TOLZ
der Kurze dıe Probleme nıcht vereinfachende Einführung 1n die theoretischen
Diskussionen ZUT Relıgionskritik.

Ludwig Rüttı

Das Tiıbetanıiısche Totenbuch der {Die Nachtod-Erfahrungen auf der Bar-
do-Stufe (T’hos-pa-tsam-gyıs-grol-ba-thob-par-chos, deutsch). ach der
englischen Fassung des ama Kaz]ı DAwA-SAMDUP |Kazı Zla-ba-bsam-
grüb|, hrg. VO  3 W lalter] Y [eeling| EvVvANS-WENTZ, 1 A des Hrg NCUu

bearbeıtet, kommentiert und eingeleıtet VO  - ama ÄNAGARIKA (30VINDA.
Übers VO  - Louise Miıt einem Geleitwort und einem
psychologıschen Kommentar VO  . JungG und einer Abhandlung (Die
Wissenschaft VO Tode) VO  —$ Sir John W oOODROFFE. Erw verbesserte
ufl W alter- Verlag/ÖOlten-Freiburg 972 335 S: A dn
Die abendländische Wissenschaft benutzt den Begriff „Totenbuch” für Schriften,

die sıch mıt dem Schicksal, der Daseinsform, dem Erleben und den Wirkmöglich-
keiten des einzelnen terbenden und Gestorbenen w1e auch den Pflichten der
Lebenden ıhm gegenüber beschäftigen. Somiıt handelt sich prımar immer urn

den einzelnen und besonders auch darum, W1EC sich nach dem Sterben helten
und Hılfe ertahren ann. Ausscheiden als „ Totenbuch“ mussen deshalb bestimmte
Texte und bildliche Darstellungen W1e t{wa dıe Darstellung des Endgerichts,
das immer die N: relig1öse Gemeinschaft der 5‘ die N Menschheit
ZU Gegenstand hat Beiseite bleiben auch die 5058. Höllenfahrten, 1n denen eın
„Diesseitiger” das Jenseits durchwandert und hauptsächlich die Straten für die
verschiedenen Sunden sıeht, obwohl ein1ıges davon, soweıt auf den einzelnen
ausgerichtet ıst, ebentfalls 1n den Totenbüchern inden ist. Weiterhin bleiben
jene Schilderungen beiseite, dıe 1Ur den Eiınzelnen durch die beschriebenen Bei-
spiele /AWSm moralischen Besserung anleıten wollen, und schließlich auch die theo-
logischen Darstellungen der Totepgötter und Totenrichter innerhalb einer (sotter-
lehre.

Beschränkt INa  w} sich 11U:  w auf dıe eigentlichen Totenbücher, wird INa  $ ın
dieser mehr der Volksfrömmigkeıt zugehörigen Literatur nıcht wenıge gemeın-

Vorstellungen und Bräuche, ber auch charakteristische Verschiedenheiten
entdecken. 1eweit sıch dabe1ı Abhaängiıigkeiten handelt, MU: sıch TST
einzelnen (Begriff, Vorstellung, Brauch) erweısen.
S echt nennt Dr EvAns-WENTZzZ den Bardo-1ödel das „ Iıbetanısche Toten-

buch”: 99 enthält 1N€e Y oga-Methode, die Befreiung 1mM Nirväna erlangen,
ber den Kreislauf V OIL Geburt un! Tod hınaus” (13) In anschaulichen, WENN
uch bısweilen remden Bildern beschreibt den Weg, den der Sterbende VO:  }
seinem Hinscheiden bis ZUT nächsten Wiedergeburt zurücklegt, und welche
Prüfungen dabei bestehen hat; denn WCI stirbt, annn noch der
Geburt entgehen Uun! endgültıg 1mM Nirväna uhe tinden

Damıt klıngt zugleich die lamaistisch-mahayanıistische Grundtendenz dieser
buddhistischen Schrift Karma und SaMSÄTA, diese beiden Schlüsselbegriffe der
Wiedergeburtslehre, sınd für das Verständnis des Bardo-Tödel (157—290
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